
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe mein Erasmus in London gemacht, genau zu der Zeit des offiziellen Brexits und dem Covid-19 Ausbruch. Leider musste ich London wegen der Pandemie schon nach 2,5 Monaten (Mitte März) verlassen, obwohl ich eigentlich bis Ende Juni geblieben wäre. Zum Glück konnte ich alle meine Kurse online abschließen. Allgemein zu beachten bei einem Erasmus an der UCL ist, dass das akademische Jahr in drei Terms gegliedert ist. Das Sommersemester der HU wäre equivalent zu dem 2. und 3. Term von (07.01- 12.06), wobei der 3. Term ausschließlich für Prüfungen vorgesehen ist und keine Lehre mehr stattfindet. Es ist auch möglich nur einen Term zu machen. Das Leben und den allgemeinen Umgang in London habe ich als sehr angenehm empfunden. Außerdem hat London als Stadt sehr viel zu bieten, es wird also generell nie langweilig. Die derzeitige Atmosphäre in UK, vor allen Dingen innerhalb der Jugend habe ich als etwas zerrissen empfunden, insbesonder durch den Brexit.
	Studiengang Semester: Ersamus-Student*innen werden an der UCL sehr gut integriert, es gibt eine Einführungswoche mit allen wichtigen Informationen etc. und ein Büro mit einer Ansprechpartnerin für Incomers, welches die ganze Woche besetzt ist. KuWi Student*innen studieren an der UCL Arts and Sciences (BASc), eine Zusammenführung von allen Themen die beiden Felder beinhalten, die Auswahl ist wirklich extrem vielfältig und interessant. Leider muss man 4 Module belegen und diese auch abschließen (trotz Covid-19 war es nicht möglich ein oder zwei Module unabgeschlossen, d.h. ohne MAP zu lassen). Für mich persönlich war es der größte Minuspunkt, da das System in der Hinsicht sehr verschult ist und man nicht dieselbe Wahlfreiheit hat wie an der HU. Nichtsdestotrotz bin ich sehr froh alle Module abgeschlossen zu haben, die Themen waren unglaublich spannend und ich habe viel gelernt. Insgesamt muss man 2 Kurse im BASc-department und 2 Kurse aus anderen departments belegen, was einem eine enorme Auswahl an allen möglichen Bereichen gibt.
	verzeichnen: Erasmus-Sprachkurse habe ich nicht belegt, allerdings habe ich vor meiner Abreise einen Sprachkurs für akademisches Schreiben auf Englisch am Sprachenzentrum der HU gemacht. Der Aufenthalt in London hat mein Englisch auf jeden Fall allgemein verbessert, aber durch den vorzeitigen Abbruch natürlich nicht so sehr, wie es nach 6 Monaten hätte sein können. Vor allen Dingen mein akademisches Englisch hat sich verbessert, dazu haben auch die ganzen MAPs beigetragen, die ich machen musste.
	dar: Ich kann die UCl an sich sehr empfehlen, die Kurse sind wirklich gut und interessant gegliedert. Fast jedes Modul besteht aus einer zweiteiligen MAP: 1. (Meistens Gruppen-) Projekterarbeitung und -umsetzung und 2. Eine kritische Reflexion über das Projekt und die theoretische Einbettung. Natürlich ist der Arbeitsaufwand irgendwie höher als an der HU, aber ich habe diese Art von sehr praxisorientierter Lehre sehr genossen und als Erfrischung zu der theorielastigen Lehre an der HU empfunden. Auf der praktischen Ebene habe ich sehr viel gelernt, folgende Projekte habe ich während meines Semesters gemacht: digitale Ausstellung ( Objektrecherche, Umgang mit WordPress, Konzepterarbeitung etc.), die Planung eines Kunstprojekts (ohne die Umsetzung, aber dafür die theoretische und hypothetische Planung bis ins letzte Detail: Datenerhebung durch Interviews und Umfragen, Anfragen an Museen und Firmen für eventuelle Finanzierung und ein Abschluss-Portfolio) und ein digitaler rassismuskritsicher Stadtrundgang durch London in Form eine Instagramseite. Das theoretsiche Niveau ist mit der HU vergleichbar, vielleicht sogar etwas niedriger (das ist modulabhängig und eine sehr persönliche Einschätzung).
	Leistungsverhältnis: Die UCL hat sehr viele Cafés auf dem Campus, die im Vergleich zu dem restlichen Angebot der Stadt relativ in Ordung in Preis sind, aber für Berliner Student*innen, die die HU-Mensa gewöhnt sind schon ziemlich teuer. Es gibt viele belegte Brötchen, Süßwaren, Salate und diverse andere kalte Speisen die ganz gut schmecken und  £2-4 kosten. Es gibt außerdem etwas Mensa artiges, wo eine Gericht zwischen  £4-9 kostet, da habe ich selbst aber nie gegessen. Es empfiehlt sich also prinzipiell selbst zu kochen und Essen mitzunehmen, ab und zu kann man was kaufen. In der Nähe der Uni gibt es auch ein paar billige Orte zum Essen.
	Sie zu: Da ich nicht in einem Studentenwohnheim auf dem Campus gelebt, sondern mir privat eine Wg gesucht habe, musste ich mit der U-Bahn zur Uni fahren. Öffentliche Verkehrsmittel in London sind sehr teuer und nicht in den Studiengebühren (die ich durch Ersamus eh nicht gezahlt habe) enthalten. Allgemein kostet Busfahren weniger, als U-Bahnfahren, aber es dauert dementsprechend auch länger. Ich habe mir zwei mal eine Monatskarte gekauft für  £110 und nur für Zone 1-2 (Es gibt leider nicht mal einen Studentenrabatt). Das hat mir geldtechnisch sehr wehgetan und ich wollte eigentlich auf Fahrrad umsteigen, allerdings war ich anfangs noch sehr verwirrt mit dem Linksverkehr und habe mich nicht direkt in London aufs Fahrrad getraut.
	vor Ort: Es gibt viele Studentenwohnheime in Campusnähe, was geographisch ein riesiger Luxus ist, da man wirklich im Zentrum Londons lebt. Allerdings sind die Zimmer meiner Meinung nach extrem überteuert, ich glaube (bin aber nicht ganz sicher, was das billigste ist) zwischen £800 - £1300. Man kann wählen ob eigenes oder geteiltes Bad, Verpflegung etc. Ich habe privat eine Wg gesucht und letzendlich über Bekannte eins gefunden. Es gibt diverse Gruppen auf Facebook und die Seite Spareroom ist ganz gut. Gezahlt habe ich am Ende ca. £700, was für mich extrem viel Geld ist, aber für London ein ganz guter Preis. Die Häuser sind für die Preise meistens ziemlich schlecht in Schuss.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Londons Angebote sind unerschöpflich, würde ich sagen. Die Mehrheit der Museen sind kostenlos und viele in Campus nähe. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln kommt man auch relativ billig in umliegende Regionen und Städte wie Cambridge, Oxford, Brighton, Bristol etc. Außerdem gibt es extrem gute und zahlreiche Konzerte und Gigs - das Musikangebot ist nicht zu vergleichen mit Berlin! UCL hat außerdem sehr viel Bars und Kneipen auf dem Campus die wirklich sehr billig sind, ein Pint kostet ca. £2-3, in regulären Bars ca. £5-8. Die Kneipen schließen allgemein schon sehr früh, meistens so gegen 01 Uhr nachts und nur manche U-Bahnen-Linien fahren freitags und samstags die ganze Nacht. Es macht Sinn bei der Wohungssuche auf die Verkehrsanbindung zu achten, vor allen Dingen, wenn man plant nachts unterwegs zus ein. Ich habe zum Beispiel in der Nähe der Piccadilly und Victoria Line gelebt, beide mit Night Tube am Wochenende. Wirklich sehr, sehr zu empfehlen sind die studentisch-organisierten clubs und societies der UCL: gegen einen kleinen Beitrag von vielleicht £3-6 kann man Mitglied werden und am Angebot teilnehmen. Ich war zum Beispiel in der Art Society und habe dort einen Ölmalerei-Kurs (8 Termine für £110), war belegt, habe Linoldruck gelernt und einen Keramik-Workshop gemacht. Außerdem gibt es während des Terms ca. ein mal die Woche ein Life Drawing abend mit Snacks und Musik. Viele Veranstaltungen kosten immer, aber nur Material kosten (ca. £3).
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Miete ca. £700 + £110 öffentliche Verkehrsmittel + Essen, Leben, Freizeit ca. £200. Also insgesamt ca. für £1000 und dann umgerechnet in Euro. In London kommt es sehr auf den momentanen Kurs von Pfund in Euro an, die Summen schwanken da sehr. Insgesamt reicht das der Erasmus-Zuschuss vorne und hinten nicht, viel habe ich mit vorher erarbeitetem und gespartem Geld finanziert. 
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